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Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
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Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten  wer¬
den auf
Freitag , 21 . Januar l . I . , nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rarhauscs zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorschläge des Wahl-Ausschusses für die von

der ©14MB . zu wählenden Mitglieder der
städtischen Deputationen . Kommissionen und
Ausschüsse.

2. Antrag des Magistrats auf Bewilligung von
5000 M für Erneuerung der Trommeln an
dem Luftkühler im städt . Schlachthof . Ber.
B.-A.

3. Desgl . betr . die Bewilligung von 550 M für
Instandsetzung einiger Räume in dem Hause
Friedrichstraße Nr . l . Ber . B .-A.

4; Nachbewilligungder bei dem Bau des Volks-
bades im Kellergeschoß der stiheinstraßschule
eingetretenen Kredttüberschrcitung von ö^OZ
Mark 43 Pfg . Ber . B .-A.

5. Abänderung des Fluchtlinienplans des Hän-
selwegs. Ber . B.-A. ^

z. Vorlage des Magistrats betr . den Tarif für
: die Kehricht -Abfuhr . Ber . Fin .-A.
7. Desgl. betr . das Regulativ über die Einsüh

mng frischen Fleisches . Ber . Fin - A.
8. Bewilligung der durch die Beförderung zweier

Lehrer zu Mittelschullehrern entstandenen
Mehrausgaben . Ber . Fin .-A.

g. Austausch von Gelände an der Mainzerstrahe
mit dem Domänenfiskus ohne Geldheraus
gäbe. Ber . Fin .-A.

10. Verkauf einer städt. Feldwegfläche an der
Königstuhlstraße . Ber . Fin » A.

11. .Ankauf von Gvundstücken im Distrikt Gal¬
genfeld (Mainzerstraße ). Ber . Fin .-A.

12. Neuwahl von Armcupflegern für das 8
Quartier im 1. und 7. Armenbezirk und für
das 3. Quartier im 8. Armenbezirk.

13. Feststellung und Entlastung der Stadtrech
nung für das Rechnungsjahr 1907.

14. Vorlage der Haushaltspläne für die Haupt
und die Zweigverwaltungen für das Reck,
nungsjahr 1910.

15. Abänderung des Tarifs für das Bestattunas
Wesen.

16. Verkauf städt . Wegflächen aus der Weiubera
stmße im Distrikt Neroberg.

17. Austausch von Gelände an der Lorcherstraße
mit dem Domänenfiskus.

18. Ankauf eines Grundstücks an ber Platter
' straße. Ber . Fin .-A.

Wiesbaden , 17. Januar 1910.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlunn

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

gebracht , daß weder die Stcrdtdiener noch sonstige
städtische Bedienstete zur Empfangnahme der zur
«tadt - und Steuerkasse zu entrichtenden Geld¬
beträge berechtigt sind.

Nur an die mit der Zwangsvollstreckung be¬
auftragten Vollziehungsbeamten kann zur Ab¬
wendung der Pfändung rechtsgültige Zahlung er¬
folgen.

Wiesbaden , den 7. Januar 1910.
21  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Peter Binnefeld . geboren am

17 Marz 1881 zu Finthen , und dessen Ehefrau
Johanna , geb. Pfeifer , geb. am 26. Januar 1886
zu Biebrich , zuletzt Wellritzstraßc Nr . 23 wohnhaft,
entziehen sich, der Fürsorge für ihre Kinder , so-
“a pJ ,e au§  öffentlichen Mitteln unterstützt werden
müssen.

halt ? ^ er | U<i’en  um Mitteilung ihres Aufent-
Wicsbadcn , den 12. Januar 1910.

21181 Der Magistrat . Armen -Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die projektierte Straße , welche von der Bic-
orlcherstraße kurz vor der Gemarkungsgrenze noch
Osten abzweigt , soll gem . Mägistratsbeschluß

„Aiiton -Wllhl -Strahe"
genannt werden.

Dieser Beschluß luird endgültig , wenn nicht
binnen 14 Tagen von den Beteiligten Einwand
erhoben wird . 21296

Wiesbaden , den 14. Januar 1910.
Städtisches Slraßenbauamt.

Bekanntmachung.
Die Anmeldung zum Eintritt in die städtischen

höheren Schulen (1. Resorm -Realgymnasium mit
Realschule , Oranienstraße . 2. Ober -Realschule am
^letenring , 3. Höhere .Mädchenschule 1 mit Se¬
minar . Studienanstalt und Frauenjchule , Schloß¬
platz — Eingang Mühlgasse 4. Höhere Mäd¬
chenschule 2, Dotzheiinerstraße b) werden vom
} ' ■ öls 24. Januar er:, an allen Schultagen von
11 "2 k2 Uhr (für die drei Unterklassen des Re¬
form -Realgymnasiums und seiner Vorschule
Oranrenstraße 7 von 12 bis I Uhr , Zimmer 16a)
bon öen Dircktaren entgegengenommen.

Vorzulegen sind das letzte Schulzeugnis , Ge-
öutts - und Impf -, bezw. Wiederimpfschein.

Wtcsbaden . den 11. Januar 1910.
-1178 Das Kuratorium der städtischen

höhere » Schulen.

25 Jahrgang.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an verzinkten
Eimern (Fettfang -, Sinkkasten . und Mörtel-
eimern ) im Rechnungsjahre 1916 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormit-
tagsdienststunden im Rathause .Zimmer Nr . 65,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen . ein¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Jl
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , 5. Februar 1910, vormittags 10 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 65, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge
füllten Verdingungsforinular eingereichten An.
geböte werden >bej der Zuschlagscrteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden . 14. Januar 1910.

21 298 Städtisches Kanalbanamt.
Verdingung.

Die Ausführung der Entwässerungsanlage für
denNeubau der Straßenbahn -Wagenhalle auf dem
städtischen Grundstück Bleichstraße Nr . 1 und 3,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen ivahrenü der Vormittagsdienststunden im
VerwaltungsgLbäude , Friedrichstraße 15. Zimmer
Nr . 9 eingesehen , die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfteie Einsendung von 1 Jl
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H A. 93"
versehene Angebote find spätestens bis Freitag,
de» 21. Januar 1916, vormittags 10 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter . Nur
die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichtcn Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 15 Tage.
Wiesbaden , den 13. Januar 1910.

21294 Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 26. Januar d. Js ., vormittags,

soll in dem städtischen Walddistrikte „Oberes
tialmholz8" das nachfolgend bezeichnete Gehölz
ostentlich meistbietend versteigert werden.

1- 316 Rmtr . Buchen Scheitholz,
» o- ™ Buchen Prügelholz und3, 2736 Buchen Wellen.
Aus Verlange » Kreditbewillignng bis zum

1 September 1916.
Gute Abfahrt.
Zusammenkunft : Vormittags 16.36 Uhr vor

l*ftu « «t "Bal „,h ° lz" an der Jdsteincrstr.
Wiesbaden, den 14. Januar 1910 . ,
ä° Der Magistrat.
. , Bekanntmachung.

10* und 11. Januar h.  Js . in den
N ^ trttte » „Pfaffenborn " und „Neroberg"
«gehabten Holzversteigerungen sind genehmigt

* * - « W
Wiesbaden, den 14. Januar 1910 . '

m» _ __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

«,,5 . b‘c beiden städtischen Weinberge „Nero-
«,-L , »Bangelsweinberg " sind 12 066 Stück
mUaixp  Eichenholz erforderlich
btt» iÄ ^ -^ " bebote Uber Lieferung frei Wein-
°tt » »», „̂ ^ °'" lprechendcr Aufschrift versehen,

Frettag . den 21. Januar d. Js .,
10  Uhr , im Rathause , Zimmer Nr . 44,

iE?. ^ 11Q‘>
Wiesbaden, den 14. Februar 1910.

_ Der Magistrat.
7». L Bekanntmachung.

k* # ™f e Roonstraße 3 links , eine Stiege
3be'iffLi t,te  Wohnung von vier Zimmer , Küche,
farbpnn!nmet ’ Baderaum und zwei Man-
ittt vermieten . Nähere Auskunft wird
ftiisic 1 3tmmet Nr . 44 oder im Hause Roon-
U u- j, i rechts 1. Stock, vormittags zwischen1 «hr erteilt.

'^ baden, den ZI . Dezbr . 1909. 21155
Der Magistrat.

Verdingung.
Di - Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an

^lußsand und Flutzkics zum Mauern . Pflastern,
«treuen . Betonieren und Drainieren soll für das
Rechnungsjahr 1910 innerhalb dreier Bezirke im
Wege der öffentlichen Llusschreibung verdunaenwerden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststun-
dcn im Rathause . Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 1 M (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis
zum 26. d. Mts ., bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis Freitag,
den , 28. Januar 1916, mittags 12 Uhr im Nat-
hau,e , Zimmer Nx. 53. einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter . Nur
die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsforinular . eingercichten Angebote
!? Erden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.
Zu,chlagsfristr21 Tage.

Wtcsbaden , den 17. Januar 1910.
21296 Städtisches Stratzenbauaml

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 14 000 Stück Reiser,

bcsen bester Qualität soll im Wege der öffentli¬
chen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststun-
den im Rathause , Zimmer Nr . 53, cingeseheu,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 70 I (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis
zum 31. d. Mts . bezogeu werden . 4

Verschlossene und mit entsprechender Anf-
ichrist versehene Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 3. Februar 1916, Mittags 12 Uhr,
im Rathansc , Zimnrer Nr . 53, ciiizurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter . Nur
die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsforinular eingercichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.
Zu,chlagsfri,t : 21 Tage.

Wiesbaden , den 14. Januar 1910.
2*296 Städtisches Straßcnbauamt.

, ^ Verdingung.
Die Ausführung von etwa 626 Quadrat¬

meter Gipsestrichböden im Neubau des Frauen¬
pavillons auf dem städtischen Krankenhausgelände
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude . Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr . 9, eingesehen , die Angebots -Unterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfveie Einsendung von Z0
Psg - bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 74"
versehene Angebote sind spätestens bis Freitag,
den 21. Januar 1916, vormittags 11 Uhr , hieM
her einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart -der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dein vorgeschriebcnen und ausge-
fülltcn Berdingungssormular cingcreichten Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 21294
Wiesbaden , den 12. Januar 1910.

_ Städtisches Hochbauam t.
Bekanntmachung.

Nassauischer Zentralwaisenfonds.
Wirth 'sche Stiftung für arme Waise «.

Im Frühjahr l. Js . gelangen die Zinsen des
Wirth 'schen Stiftungs -Kapitals von 20 000 Jl  aus
dem Rechnungsjahre 1908 und 1909 im Betrage
von 1600 Jl  mit zwei Zuwendungen von je 800 Jl
zur Verausgabung.

Nach dem Testament des verstorbenen Landes-
dircktors a. D . W i r t h sollen die Zinsen einer ge¬
ring bemittelten Person (männlichen  oder
weiblichen  Geschlechts ), die früher für Rcch-
nullg des Zentralwaisenfonds verpflegt .worden ist
und die sich feit Entlassung aus üerWaiseuversor - ,
gung stets u n t a d e I h a s t betragen hat , frühe¬
stens fünf Jahre nach dieser Entlassung als Aus-
ftattung oder zur Gründung einer bürgerlichen
Niederlassung zugewendet werden.

Die an den Landeshauptmann ' zu Wiesbaden
zu richtenden Bewerbungen müssen Angaben ent¬
halten:

1. über den seitherigen Lebenslauf des Be¬
werbers oder der Bewerberin , namentlich
seit Entlassung aus der Waisendersorgung;

2. über deren dermalige Beschäftigung;
3. über die geplante Verwendung der erbete¬

nen Zuwendung im Sinne der Stiftung.
Ihnen sind amtliche Bescheini -gungen über die

seitherige Beschäftigung und Führung der Bewer-

Für Hausfrauen! 21138

ber und Bewerberinnen , sowie Zeugniffe der seit¬
herigen , insbesondere des letzten Arbeitgebers bei.
zufügen.

Ich -ersuche um Bewerbungen mit dem Hin¬
weis , daß nur solche, die vor dem 1. März 191«

, eingehen , berücksichtigt werden können.
Wiesbaden , den 6. Januar 1910.

2118 * Der Landeshauptmann.

Nichtamtlicher Teil.
Rambach.

Holzversteigerung.
Freitag , den 21. Januar d. I .. vormittag?

16 Uhr beginnend , kommen im Rambacher Ge-
meindewald , Distrikt „Johannesgraben 20" nach,
stehende Holzsortimente zur Versteigerung:

2 Stück Eichen -Stämme mit 4,88 Festmeter
Inhalt.

722 Rmtr . Buchen -Scheit,
85 Rmtr . Buchen -Knüppelholz,

4810 Stück Buchen -Wellen.
Der Anfang wird bei Holzstoß Nr . 1 gemacht.
Ra mb ach , den 17. Januar 1910.

21303_ Der Bürgermeister : Morasch.
Rambach.

Bekanntmachung.
Die Liste der zum Feuer -Wehrdienste in hie-

, siger Gemeinde verpflichteten Personen ist neu
aufgestellt und liegt gemäß § 1 Zisf . Z Ms . 3 der
Feuerlösch -Polizeiverordnung für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden vom 30. April 1906
von Mittwoch , den 19. Januar d. I . ab, während
zwei Wochen auf dem Geschäftszimmer der Bür.
germeisterei hierfelbst zur EiustchtNlahme für die
Beteiligten offen.

Während dieser Zeit können die in der Liste
ausgenomurenen Parfonen Einspruch gegen btt
beabsichtigte Heranziehung zum Feuerwehrdienste
erheben.

Rambach,  den 18. Januar 1910.
21 303 Der Bürgermeister : Morasch.

Rambach.
Bekanntmachung.

Gemäß ß 25 der Wehrordnung haben sich zu:
Aufstellung der Stammrollen in der Zeit vom 15.
Januar bis 1. Februar d. Js . aus der hiesigen
Bürgermeisterei zu melden:

Alle im Jahre 1890 innerhalb des Gemeinde-
bczirks geborenen Militärpflichtigen.

Me diejenigen Militärpflichtigen der Jahr¬
gänge 1888 und 1889, über welche die Ersatzkom¬
mission noch nicht endgültig entschieden hat . Die¬
selben haben bei der Anmeldung ihre Losungs¬
scheine vorzulegen.

Alle diejenigen Militärpflichtigen aus den
Jahrgängen 1888, 1889 und 1890, welche, ohne
Hierselbst geboren zu sein , sich hier aufhalten.

Dieselbe haben entweder ihre Losungsscheinc
oder ein Geburtszeugnis aus der Geburtsge,
meinde vorzulegen.

Wer die vorgeschriebene Meldung zur Stamm¬
rolle innerhalb der vorbezeichneten Zeit unter-
läßt , wird mit Geldstrafe bis zu 30 Jl,  im Unver¬
mögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Rambach , 12. Januar 1910.
21303 ._ Der Bürgermeister : Morasch.

Rambach —— —
Bekanntmachung.

Die Wählerlisten zu den Wahlen der Gememde-
verordneten in 1910 sind neu ausgestellt und lie¬
gen gemäß 8 27 der L. G . O . vom 4. August 1897
in der Zeit vom 15. bis 30. Januar d. I . auf dem
Geschäftszimmer der hiesigen Bürgermeisterei ös.
feutlich aus.

Während dieser Zeit kann <eder Stimmberech¬
tigte gegen die Richtigkeit der Listen bei dem Ge¬
meindevorstand Einspruch erheben . 21303

Rambach , den 12. Januar 1910.
_ Der Bürgermeister : Morasch.

Verdingung.
Bekanntmachung.

Am kommenden Samstag , den 22. Januar
d . I ., nachmittags 2 Uhr , werden aus der Bür¬
germeisterei 9iambach die im Kostenanschlag vom
15. August 1909 aLlfgeführten Arbeiten und Lie¬
ferungen betreffend die Unterhaltung der Vizi-
nalwege pp . innerhalb der Gemarkung Rambaä
im Rechnungsjahr 1910 öffentlich .vergeben:

1. Die Anfuhr von zirika 130 Kubikmeter Scri.
citsteinen aus dem Gemeindesteinbruch „Kitzel-
borg " nach der Wegstrecke Bierstadt —N̂aurod;

2. die Anfuhr von zirka 30 Kubirmeter B̂asalt-
kleluschlagsteinen von Bahnhof Wiesbaden -West
an die Wegestrecke Sonneniberg —Rambach;

3. die Anlieferung von zirka 25 Kubiknteter
Bingertkies nach den zu 1 und 2 genannten Wc-
gestreckeu;

4. die Lieferung von zirka 30 Kubikmeter
Rhernkies zum Bekkiesen der Fußgängerbankette;

5. das Zerkleinern von 130 Kubikmeter Ser :-
citsteinen zu Kleinschlag.

Ranrbach , den 17. Januar 1910.
21303 Der Bürgermeister : Morasch.

Elefctra -K «re8n müssen Sie
probieren , heute Weltmarke.
Die billigste , beste und

_ hellste Kerze , Rinnen nicht
|bü |j~ , 7" ” Riechen nicht ! Besonders
I c , 8 beschädigte per Paket gross . Kerzen

° ° der ® Stile ' 0 und 40 Pfg Man verlange
) Klektra -Ke -zen von lYanz Kahn,
i -Nürnberg . Hier : Med .-Drog .Sanita *,Mauririus«

Strasse 3, Chr . Tauber , Drog ., Kirciigasse 6.
lVjtt cli . Bit T - t -a —e 2.

V Calmann, -BaaktftfSüiiäl 't
. Hannover , Schillerstrasse 21.

pezial . Abteilung für Werte ohne Börsonnot 'z
-Berichte ond Auskünfte kostenfrei.

20309

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

iStButtn:
Am !). Januar dem Aletzgrr

Georg Hirlchmami c. T . Ltaria
Elisabech -a.

Am 15. Jan . dem ?ilafscur und
Heilgehilfen August Schäfer c. S.
Karl Wilhelm.

Am 10. Jan . dem Fuhrmann
Josef Kettner c. S . Theodor Josef.

Am 13. Jan . dem Schuhmacher
August Schleidcr c. T . Elconora.

Am 12. Jan . dem Vermessungs¬
techniker Ernst Berg e. S . Ernst
Paul.

Am 13. Jan . dcnl Sleinhauer-
meister Emil Schulz c. T . Helene
Elisadethe.

Am 15 . Jan . dem Drucksachcn-
berkäufcr Johannes Struth e. T.
Katharina Maria.

Am 12. Jan , dem Techniker
Heinrich Berghänfer e. T . Johanna
Maria Dorothea.

Am 12. Jan . dem Spenglerge¬
hilfen Otto Drdion c. T . Gertrud.

Am 14. Jan . dem Kellner Adolf
Renz c. S . Erwin Adolf.

Am 15. Jan . dem Eisenbahn-
Vraitikanten Hermann Jung c. S.
Hermann Johann Karl.

Am 13. Jan . dem Herrnschncidcr
Karl Krauter e. S . Eugen Albert.

Gkstordru:
Am 15. Jan . Rentnerin Marie

Schersf geh. Hager , Wwe., 50 I.
Am 18. Jan . Amtsgerichtsrat a.

D . August Haüerland , 77 Jahre.
Am 18. Jan . Berta , Tochter des

Kutschers Anton Ziegler , 9 Mt.

Am 16. Jan . Krankcnpflcgeri»
Marie Barer , 33 Jahre.

Am 16. Jan . Schneider Marti»
Schneider , 72 Jahre.

Kgl. Standesamt.

Tel . 2861. Sargmagazin Tel. 2861.

Becker,
Saaigasse 24/26 Saalgasse 24/26
21755 Gegründet 1883.
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